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Nach zweijähriger coronabedingter Zwangspause emp-
fing Oberbürgermeister Volker Holuscha am 3. Februar rund  
140 Gäste aus Politik, Wirtschaft und der Stadtgesellschaft zum 
traditionellen Lichtmess-Empfang und überbrachte den An-
wesenden für das Jahr 2023 seine Neujahrswünsche. In seiner 
20-minütigen Rede bedankte er sich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern, dass man die Stadt und den Ortsteil Falkenau, auch 
unter schwierigsten gesamtgesellschaftlichen Umständen, in 
den vergangenen 3 Jahren gemeinsam positiv entwickeln konn-
te. Es habe sich gezeigt, dass Flöha über ein großes Potenzial 
engagierter und auch ehrenamtlich aktiver Menschen verfügt 
und trotz der großen Fragen und Probleme unserer Zeit, das 
Gemeinschaftsgefühl, die heimatliche Identität und wirtschaft-
liche Stärke des Unternehmertums, der Kompass für ein fried-
liches und konstruktives Miteinander unserer Stadtgesellschaft 
sein können. Die Pandemie habe viele Projekte und Aktivitäten 
der letzten Jahre ausgebremst. Doch der Ideenreichtum und der 
Einsatz der Einwohner und Vereine sei erfreulicherweise unge-
bremst und erlebt eine Renaissance. In diesem Zusammenhang 
rief er dazu auf, gemeinsam an der Vorbereitung und Durch-
führung der Jubiläumsfeierlichkeiten 2024, zum 625. Stadtju-
biläum, mitzuwirken. Die Wiederaufnahme des Amateur- und 
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Freizeitsports bezeichnete er als einen 
entscheidenden Bestandteil des ge-
sellschaftlichen Zusammenhalts und 
der Gesunderhaltung. Weiter dankte 
er den Unternehmen, Handwerkern 
und Dienstleistern im Ort sowie den 
Vertragspartnern aus der Region. Sie 
führen durch harte Arbeit, innovative 
Ideen und Improvisationsgeist ihre Ge-
schäfte durch wirtschaftlich schweres 
Fahrwasser. Das Erzieherpersonal und 
die Lehrerschaft betreuen und unter-
richten heute unter oft schwierigsten 
Umständen unsere heranwachsende 
Generation. Und auch die Pflegeein-
richtungen, die Ärzteschaft und die 
Apotheken halten unter oft extremen 
Bedingungen den Pflegebedarf und die 
medizinische Grundversorgung auf-
recht. Ihnen allen zollte er Respekt. 
Die Bürgerschaft und die Wirtschaft 
mehren damit auch weiterhin den 
ideellen Reichtum der Stadt, schaffen 
gesellschaftliche und ökonomische 
Mehrwerte. 
Der Ukrainekrieg mit seiner Flucht-
bewegung habe auch Flöha gefordert. 
Hier dankte der Oberbürgermeister 

dem ehrenamtlichen Helferkreis, der Arbeiterwohlfahrt, dem 
Jugendzentrum UFO, den Kirchen, der Wohnungsverwaltungs-
gesellschaft Flöha, den Leiterinnen und Leitern der Grund- und 
Oberschule und des Pufendorf-Gymnasiums besonders.

Zu den größten Fortschritten in der Stadtentwicklung der 
letzten drei Jahre zählte er die weitere Entwicklung der Alten 
Baumwolle als künftiges Stadtzentrum. Aber auch die Fertig-
stellung der neuen Kirchenbrücke, die Neugestaltung des Au-
ßengeländes der Kindertagesstätte „Spielhaus Groß und Klein“, 
die erste Etappe der Umgestaltung des tristen Bahnhofstunnels 
zum „Kunstbahnhof“ oder die IBUG-Festivals 2021 und 2022 mit 
zehntausenden Besuchern aus ganz Deutschland. Auch der Ab-
schluss der Erschließung des künftigen Wohnbaugebietes am 
„Bergmannsteig“ konnte verkündet werden.

Einige Schwerpunkte der nächsten Jahre nannte er mit der wei-
teren Breitbanderschließung der Stadtgebiete ohne schnelles 
Internet, die Umsetzung des planungsaufwendigen „Digital-
pakts Schule“, die Fortsetzung der Planungsarbeiten für das 
künftige Gewerbegebiet am Golfplatz und den Neubau einer 
Brücke zum Baumwollpark.� Fortsetzung auf Seite 2
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Der Oberbürgermeister bezeichnete in seiner Ansprache das 
bürgerschaftliche Engagement als das Fundament einer de-
mokratischen Gesellschaft. Aus Liebe zu ihrer Stadt sollen sich 
Bürgerinnen und Bürger mit der Verwaltung auch weiterhin ge-
meinsam auf den Weg begeben, die Stadt lebenswerter zu ge-
stalten. Der Bürgerwettbewerb zur Gestaltung des künftigen 
Marktplatzes 2021 war beredtes Beispiel dafür.

Das 2020 begonnene Bürgerprojekt „Flusserlebnis“ habe gezeigt, 
wie vielfältig und ideenreich die Bürgerschaft sein kann und 
sollte nun wiederbelebt werden. Besonders hob er das Ehren-
amt der Freiwilligen Feuerwehren hervor. Die gesamte Gesell-
schaft sei gefordert, deren Einsätze auch gebührend anzuerken-
nen und am Nachwuchs mitzuwirken. Angriffe auf Einsatzkräfte 
der Polizei, Feuerwehren und Rettungskräften bedrohen unser 
aller Sicherheit! Hier forderte er eine härtere Strafverfolgung 
der Täter.

Mit kritischen Worten äußerte er sich in Bezug auf die derzeiti-
ge Entwicklung in der Gesellschaft. Die Kommunalverwaltungen 
sehen sich seit Jahren mit ständig steigenden Aufgaben kon-
frontiert, die immer häufiger wichtige Arbeiten einer Kommu-
nalverwaltung in den Hintergrund treten lassen. Auch die ak-
tuelle Kompromisslosigkeit bundespolitischer Entscheidungen 
zur Energiewende bewertete er persönlich kritisch. Es bestehe 
mehrheitlich ein gesellschaftlicher Konsens über die Notwen-
digkeit der Energiewende. Jedoch mit purem Aktionismus, un-
realistischen Hoffnungen und Illusionen oder gar Weltunter-
gangsszenarien werden die Herausforderungen der Zukunft 
nicht zu bewältigen sein. Genauso wenig wie mit einer rück-
wärtsgewandten Abwehrhaltung. Unsere natürliche Umwelt, 
die Wirtschaft und unsere Lebensqualität dürfen nicht als Ge-
gensätze betrachtet werden. Die historische Herausforderung 
bestehe darin, die Systeme so nachhaltig umzugestalten, dass 
die Versorgung der Menschen in Einklang mit den natürlichen 
Lebensgrundlagen und ihrer Regeneration funktionieren kann.

Dazu rief er alle Anwesenden auf. „Arbeiten wir, jeder an seinem 
Platz und jeder mit seinen Möglichkeiten, an unserer gemein-
samen lebenswerten und friedlicheren Zukunft, im Inneren wie 
Äußeren, im respektvollen und ehrlichen Umgang miteinander“.  

Nach seiner Ansprache erfolgte die Vorstellung des Image-Fil-
mes über die Stadt Flöha, welcher von der Firma my:uniquate 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Flöha und Ticoncept erstellt 
wurde.

Dieser Image-Film kann auf unserer Homepage angesehen wer-
den.

Anschließend wurde Herr Christian Rößler mit der traditionel-
len Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Flöha aufgenommen. 
Herr Rößler hat sich seit 1962 als Sportler, Übungsleiter und 
jahrzehntelanger Vereinsvorsitzender im Kanusportverein gro-
ße Verdienste erworben. Auch die Sanierung des Bootshauses 
und sein Mitwirken bei der Erneuerung der Plauer Wehranlage 
sind ihm als Verdienste zuzurechnen. Die Ehrenbucheintragung 
von Gerd Hiemann, ein verdienstvoller Sportler und Funktionär 
des Handballvereins VfB Blau Gelb musste krankheitsbedingt 
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt werden. Anerkennung 
fand auch der Flöhaer Cartoonist Jan Kunz, der mit dem dies-
jährigen „Heinrich-Zille-Karikaturenpreis“ der Stadt Radeburg 
ausgezeichnet wurde.

Frau Martina Hartwig, ehemalige Standesbeamtin von Flöha, 
moderierte in altbewährter Weise das Programm, welches mu-
sikalisch mit dem Gesang der Kurrende der evangelischen Kirch-
gemeinde Flöha-Niederwiesa sowie dem ökumenischen Chor 
TonArt dem Anlass einer Lichtmess gemäß umrahmt wurde. 
Die abschließenden Worte von Kantor Ekkehard Hübler: „Flöha 
erwartet königlichen Besuch“, warben um eine Spende für die 
neue Orgel der Auferstehungskirche Flöha-Plaue, die am 16. Ap-
ril mit einem Festkonzert eingeweiht werden wird.

Beschluss zur Übertragung von Haushaltsmitteln aus Vorjah-
ren nach 2023
Beschluss-Nr.: 189/38/2023
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (20 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung des Erbbaurechtsvertrages an der 
ehem. Förderschule „Dr. Lothar Kreyssig“, Zur Baumwolle 37 
in Flöha, Flurstück Nr. 348/11 der Gemarkung Plaue 
Beschluss-Nr.: 190/38/2023
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
3 Stimmen Enthaltungen)

Beschluss 
der 38. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 23. Februar 2023

Nr. 03/2023 STADTKURIER FLÖHA – AMTLICHER TEIL

Christian Rößler unterzeichnet den Eintrag im Ehrenbuch
Fotos: Stadtverwaltung Flöha
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DER NEUE IMAGE-FILM VON FLÖHA IST DA!
Flöha ist die Stadt der zwei Flüsse, die diesen Ort einst über-
haupt erst entstehen ließen. Dem Lauf des Wassers folgt der 
neue Imagefilm unserer Stadt. In beschaulichem Grün und üppi-
ger Natur beginnend, wo es sanft und gemächlich dahingleitet, 
führt das Wasser dann Stück für Stück in die Stadt hinein, wo es 
zunehmend lebendiger zugeht, hin zu verschiedensten Orten, 
die Flöha prägen. Einerseits jene, die direkt ins Auge fallen, wie 
das neue Zentrum im Herzen der geschichtsträchtigen „Alten 
Baumwolle“ mit Kita, Bibliothek, rührigem Vereinsleben und 
neuen, außergewöhnlichen Wohnungen, aber auch zu Plätzen, 
die man erst auf den zweiten Blick entdeckt, wie eine kleine 
malerische Bank inmitten des Parks oder die liebevollen Details 
in den Räumen der Villa Gückelsberg.

Der Film lädt die Zuschauer ein, neugierig auf die Stadt zu wer-
den, indem er zeigt, wie besonders und einzigartig sie ist. Er 
soll aber auch die Flöhaer selbst einladen, ihre Heimat nicht 

routiniert zu erleben, sondern ihre Orte, Plätze und Bewohner – 
neue wie alte, kleine wie große – neu- bzw. wiederzuentdecken 
und all das mit möglichst vielen ihrer Freunde und Bekannten 
zu teilen – damit die Stadt Flöha auch künftig so quirlig und in 
Bewegung bleibt, wie ihre Flüsse.

Den Film können sie sich auf unserer Homepage unter folgen-
dem Link anschauen:

https://www.floeha.de/stadt-leben/stadtportaet/lage-der-
stadt/

oder über den folgenden QR-Code:

9. Februar 2023

Die Abteilung Jugend und Familie sucht für die neue Amtszeit 
ab 2024 wieder Jugendschöffen, die als ehrenamtliche Richter 
in der Strafgerichtsbarkeit bei Amts- und Landgerichten in Ver-
handlungen gegen Heranwachsende und Jugendliche mitwir-
ken.

Durch das Amt eines Schöffen nimmt das Volk an der Recht-
sprechung teil. Ihre Stimme hat bei Beratung und Abstimmung 
über das Urteil das gleiche Gewicht wie die eines Berufsrichters. 
Der Schöffe soll grundsätzlich zu nicht mehr als zwölf Sitzungs-
tagen im Jahr herangezogen werden. Neben der Erstattung von 
Fahrtkosten und sonstigen notwendigen Auslagen erhält der 
Schöffe eine Entschädigung für Zeitversäumnis und Verdienst-
ausfall.

Die Jugendschöffen werden durch Wahlausschüsse bei den 
Amts- und Landgerichten aus der Vorschlagsliste des Jugendhil-
feausschusses gewählt. Die Vorschlagsliste soll im Jugendhilfe-
ausschuss am 5. Juni 2023 beschlossen werden.

Interessenten für das Amt des Jugendschöffen bewerben sich 
mit dem „Formular zur Aufnahme in die Jugendschöffen-Vor-
schlagsliste“. Das Formular enthält alle notwendigen Daten, die 
Einverständniserklärung und die Versicherung nach § 44a DRiG. 
Zur Aufnahme in die Jugendschöffen-Vorschlagsliste ist es voll-
ständig auszufüllen und eigenhändig zu unterschreiben. 

Das Bewerberformular und weitere Informationen über die 
Wählbarkeit zum Jugendschöffen stehen ihnen auf der Home-

page der Landkreisverwaltung zur Verfügung (https://www.
landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/neuigkeiten/aufruf-zur-
bewerbung-als-jugendschoeffe-1.html).

Ihre Bewerbung ist bis zum 6. April 2023 möglich.

Zusätzliche Informationen zum Schöffenamt sowie einen 
Überblick über den Gang des Strafverfahrens können auf dem 
Themenportal der sächsischen Justiz (www.justiz.sachsen.de) 
nachgelesen werden.

Das unterschriebene Formular kann in folgender Form einge-
reicht werden:

•	 per Post an die Adresse:
	 Landratsamt Mittelsachsen
	 Abteilung Jugend und Familie
	 Jugendhilfe im Strafverfahren
	 Frauensteiner Straße 43
	 09599 Freiberg

•	 per E-Mail in eingescannter Form an die Mailadresse:
	 juhis@landkreis-mittelsachsen.de

Für Nachfragen:
Abteilung Jugend und Familie
Referatsleiter Besondere Soziale Dienste 
Andreas Köhler
Tel. 03731 799-6477
E-Mail: andreas.koehler@landkreis-mittelsachsen.de

AUFRUF ZUR BEWERBUNG ALS JUGENDSCHÖFFE
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Mit dem Auslaufen der Corona-Testver-
ordnung zum 28.02.2023 erlischt gleich-
zeitig die Genehmigung zum Betreiben 
der Testzentren des Deutschen Roten 
Kreuzes. Daher hat uns der DRK-Kreisver-
band Freiberg als Betreiber des Testzent-
rums im Wasserbau der „Alten Baumwol-
le“ darüber informiert, dass auch dieses 
Testangebot ab 1. März nicht mehr zur 
Verfügung steht. Durch die jüngsten 
Coronaschutz-Verordnungen, die stets 
der jeweiligen Infektionslage angepasst 
wurden, konnte man einen deutlichen 
Rückgang der Testbeanspruchung ver-
zeichnen. Daher hatte auch das DRK die 
Testangebote an die jeweilige Bedarfsla-
ge angepasst und stand bis zum Schluss 
täglich (auch an den Wochenenden) zur 
Verfügung.
Das Testteam bestand bis zur Schließung 
aus 10 Mitarbeitern, darunter auch ein 
großes ehrenamtliches Engagement. Ins-
gesamt wurden im Jahr 2023 (bis zum 
28.02.2023) ca. 1.000 Tests, bestehend 
aus Schnelltests und PCR-Tests abge-
nommen. Im Jahr 2021 waren es rund 
9.000 Tests und 2022 rund 17.800 Tests.

Die Unsicherheit im Umgang mit der sich 
vor drei Jahren ausbreitenden Pandemie 
war bei der Bevölkerung und den Behör-
den sehr groß. Weitgreifende Einschrän-
kungen unseres Berufs- und Alltaglebens 
gingen einher mit äußerst strengen, 
häufig auch sich verändernden Sicher-
heitsvorkehrungen zur Eindämmung der 
Infektionslage. Im Rückblick stellen sich 
einige Schutzmaßnahmen als überzogen 
und unnötig heraus. Freiwillige Corona-
schutzimpfungen und verpflichtende Co-
ronatests waren hingegen sehr wirksame 

Mittel des Gesundheitsschutzes der Be-
völkerung und der Absicherung der medi-
zinischen Versorgung in Krankenhäusern, 
insbesondere der Intensivmedizin. Das 
Corona-Testzentrum im Wasserbau der 
„Alten Baumwolle“ stand seit April 2020 
der Öffentlichkeit zur Verfügung. Dabei 
zeichnete sich die Stadt Flöha für die Ein-
richtung der hygienischen Standards, wie 
Empfangsterminal und Testkabinen, fi-
nanziell verantwortlich. Ich möchte mich 
an dieser Stelle bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des DRK-Freiberg 
und den ehrenamtlichen Helfern recht 
herzlich für ihren Einsatz im Interesse 
des Infektionsschutzes bedanken. Auch 
weiteren, zeitweisen Testangeboten von 
Unternehmen und Privatinitiativen in 
unserer Stadt gilt mein Dank.
Bei Symptomen, die auf eine Coronain-
fektion hinweisen, empfiehlt sich nun-
mehr ein Antigen-Selbsttest, um sich und 
die Mitmenschen weiterhin zu schützen.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

DRK-TESTZENTRUM IN DER ALTEN BAUMWOLLE 
SEIT 1. MÄRZ GESCHLOSSEN

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Flö-
ha, 

Wir, das Team vom 
Projekt „KONTRAST 
– Mobile Jugendar-
beit in Mittelsach-
sen“ möchten uns 
der großen Kreis-
stadt Flöha vorstel-
len. Wir begleiten 
und beraten im Rah-
men aufsuchender 
Jugendarbeit Ju-

gendliche, Jugendclubs und -gruppen im 
ländlichen Raum Mittelsachsens und sind 
seit Anfang diesen Jahres im Auftrag der 
Kommune als Streetworker*innen auch 
in Flöha tätig. Unsere Arbeit richtet sich 
an Jugendliche und junge Erwachsene 
im Alter von 12 bis 27 Jahren. Dabei sind 
wir auch für Eltern, Institutionen und das 

Gemeinwesen Ansprechpartner*innen. 
Träger unseres Projektes ist der Regen-
bogenbus e.V. Der Hauptansprechpart-
ner unseres Projektes ist Julien Jenczer, 
staatlich anerkannter Erzieher, der ge-
meinsam mit seinen Kolleg*innen einzel-
ne Jugendliche, junge Erwachsene und 
Jugendgruppen im Rahmen von Street-
work in Flöha aufsuchen wird, um unter 
anderem Selbsthilfepotentiale der jun-
gen Menschen zu stärken, verbindliche 
Ansprechpartner*in zu sein sowie eine 
Beteiligung der Jugendlichen und Projek-
te zu ermöglichen. 

Wo können wir unterstützen? 
Streetwork als Arbeitsansatz in der so-
zialen Arbeit, verlagert die Tätigkeit in 
die Lebenswelten der zu erreichenden 
Personengruppen. Grundlage dafür ist 
Kontaktaufbau und Beziehungsarbeit. 
Aufgaben können unter anderem die Un-
terstützung bei alltäglichen Problemen 
bis hin zu Krisen sein; Potentiale und 
Ressourcen Jugendlicher zu erschließen 
und zu nutzen; Projekte zu planen, be-

gleiten und durchzuführen; Netzwerke 
aufzubauen oder einfach nur ein offenes 
Ohr für die Belange, Wünsche, Sorgen 
und Interessen von jungen Menschen im 
ländlichen Raum zu haben. 

Vereinssitz
Regenbogenbus.e.V.
Obere Hauptstraße 18b
09228 Chemnitz
OT Wittgensdorf
Tel.: 037200 88 291
Fax: 037200 81 725
www.regenbogenbus.de
verein@regenbogenbus.de

Julien Jenczer
staatlich anerkannter Erzieher 
Mobil: 0159/06731022 
Mail: julien.jenczer@regenbogenbus.de 

KONTRAST – Mobile Jugendarbeit in 
Mittelsachsen 
Wiesenstraße 12 / 09661 Hainichen 
Tel.: 037207 3830 
Mail: kontrast@regenbogenbus.de

STREETWORKER STELLT SICH VOR

Foto: Stadtverwaltung Flöha

Foto: Regenbogenbus e.V.
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WERBUNG

In Flöha hat am 22. Februar 2023 der Be-
rufswettbewerb der Forstwirt-Azubis des 
Forstbezirks Chemnitz stattgefunden, 
der unter Regie der Sächsischen Land-
jugend Dresden am Marktsteig ausge-
tragen wurde. Dabei sicherte sich Laura 
Mehnert aus Augustusburg den ersten 
Platz. Auf den Rängen folgten Jannis 
Grimm aus Ehrenfriedersdorf und der Ep-
pendorfer Auszubildende Ron Steiner. Die 
beiden besten Teilnehmer haben nun die 
Chance, beim Landeswettbewerb an den 
Start zu gehen, der Anfang April in Mor-
genröthe stattfindet. 

Zunächst ging es für die acht Azubis dar-
um, einen theoretischen Teil zu absolvie-
ren. 

„Der Fragekomplex hatte durchaus das 
Niveau der Zwischenprüfung. Dabei wa-
ren auch Kenntnisse in Sachen Arbeits-
schutz gefragt“, sagte Forstwirt Jacob 
Walther, der im Forstbezirk Chemnitz 
als Lehrausbilder tätig ist und der in 
Flöha seinen Dienstsitz hat. In einem 
praktischen Teil wurden unter ande-
rem Bestimmungsübungen an Knospen 
durchgeführt, um einen eventuellen 
Schädlingsbefall zu erkennen.

Natürlich spielte auch die Kettensäge 
eine wichtige Rolle. „Die Teilnehmer 
führten damit zum Beispiel einen Kom-
binationsschnitt und einen Präzisions-
schnitt durch. Eine Jury prüfte dann ganz 
genau, mit welcher Qualität diese ausge-

führt wurden“, erklärte Mandy Wiesner 
von der Sächsischen Landjugend. Zudem 
mussten die künftigen Facharbeiter zei-
gen, dass sie den Wechsel einer Kette an 
der Motorsäge beherrschen. kbe

FORSTWIRT-AZUBIS ZEIGTEN IN FLÖHA IHR KÖNNEN 

Während des Wettbewerbs mussten die Teilnehmer 
auch den sicheren Umgang mit der Kettensäge de-
monstrieren.� Foto: Knut Berger
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Im Zeitraum von Juni 
bis Dezember 2022 
führte das AWO-Quar-
tiersmanagement in 

Kooperation mit der Bürgerinitiative „place4youth“ und der 
Stadt Flöha eine Online-Jugendumfrage durch, um die Bedürf-
nisse und Wünsche der Jugendlichen in Flöha besser zu ver-
stehen. Insgesamt nahmen 82 Jugendliche im Alter von durch-
schnittlich 17 Jahren an der Umfrage teil. 
Die Umfrage umfasste hauptsächlich Fragen zur Freizeitgestal-
tung, Treffpunkte im Stadtgebiet, Zufriedenheit und zu Verän-
derungswünschen. Die Ergebnisse der Umfrage bieten wertvolle 
Einblicke in die Einstellungen, Bedürfnisse und Wünsche der Ju-
gendlichen in Flöha. 

Durch die Analyse der Umfrageergebnisse können Entschei-
dungsträger und Gemeindeverwaltungen besser verstehen, 
welche Themen für Jugendliche wichtig sind und welche Maß-
nahmen ergriffen werden können, um ihre Lebensbedingungen 
zu verbessern. Die Ergebnisse können auch dazu beitragen, zu-
künftige Programme und Initiativen zu planen, die auf die spe-
zifischen Bedürfnisse und Interessen der jungen Menschen in 
Flöha zugeschnitten sind. 

Die Ergebnisse sind über die Homepage der Stadt 
Flöha oder über den QR-Code als Download ab-
rufbar.

AUSWERTUNG DER JUGENDUMFRAGE FLÖHA

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Falke-
nau, Flöha und Umgebung, 

neun Monate nach der Gründung unserer Bür-
gerinitiative wollen wir uns bei Ihnen öffentlich 
melden und Ihnen das bisher Erreichte mitteilen 
sowie einen Ausblick geben, was in den nächsten 
Monaten anstehen wird.

Der bisherige Winter zeigt wieder einmal, dass 
Ausbesserungsmaßnahmen nicht von Dauer sind und der Zu-
stand der Ernst-Thälmann-Straße in Falkenau immer schlechter 
wird.

Der grundhafte Ausbau der Ernst-Thälmann-Straße in Falkenau 
ist dringender denn je.

Was haben wir bisher erreicht?

Mit über 500 Mitgliedern in unserer Bürgerinitiative werden wir 
mit unserem Anliegen mittlerweile von den zuständigen Äm-
tern sehr ernst genommen. Wir sind im guten Austausch mit 
dem Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV). Außerdem 
finden viele Gespräche mit interessierten und betroffenen Bür-
gern aus Falkenau und Umgebung statt. Die Stadtverwaltung 
Flöha steht uns und unserem Anliegen offen sowie unterstüt-
zend zur Seite. Auch im Ortschaftsrat Falkenau und im Stadtrat 
Flöha haben wir mit konkreten Forderungen vorgesprochen. Die 
beiden Gremien sicherten uns ihre Unterstützung zu.
Die Interessenvertretung unserer Initiative hat sich bisher zu 
vier Sitzungen getroffen und immer den aktuellen Stand, die 
geplanten Maßnahmen und strategischen weiteren Schritte be-
sprochen.

Auf unserer Internetseite informieren wir ständig über diese 
Neuigkeiten. Über die lokale Presse haben wir durch einige Ar-
tikel innerhalb der letzten neun Monate auf unsere miserable 
Straße hier in Falkenau aufmerksam gemacht.

Wir können sagen, es bewegt sich etwas, die Bür-
gerinitiative wirkt und sorgt mit dem ehrenamt-
lichen Engagement für die Beschleunigung der 
Planung als Voraussetzung für den Ausbau der 
Straße.

Unsere Initiative hat die zuständige Behörde 
für die Planung der Baumaßnahme – LASuV mit 
Schreiben vom 22.05.2022 mit der Bitte zur Stel-
lungnahme zum Stand der Baumaßnahme ange-

schrieben. Die Antwort des LASuV (23.06.2022) war aus Sicht 
der Bürgerinitiative sehr allgemein gehalten. Um hier auf Sei-
ten der Initiative mehr Klarheit über den Planungsstand und 
über die zukünftigen zeitlichen Abläufe des Bauvorhabens zu 
erhalten, wurde die Behörde mit Schreiben vom 27.07.2022 ge-
beten, detailliert Stellung zu beziehen. Die Rückantwort vom 
09.08.2022 war aufschlussreicher. Das LASuV führte aus, dass 
die Bereitstellung von Baumitteln für den Staatsstraßenbau 
derzeit sehr begrenzt ist und Staatsstraßen mit noch höherer 
Priorität zu bearbeiten sind. Ein Planfeststellungsverfahren, 
was zusätzliche Zeit in Anspruch nimmt, will das LASuV ver-
meiden, dies erfordere jedoch die Mitwirkung der betroffenen 
Anlieger. Mit Schreiben vom 06.12.2022 bekräftigten wir ge-
genüber dem LASuV die dringende Notwendigkeit, da seit der 
deutschen Wiedervereinigung an diesem Abschnitt der Staats-
straße nichts passierte und die Verkehrssicherheit aufgrund des 
fehlenden Gehweges und des katastrophalen Straßenzustandes 
nicht länger hinnehmbar ist. Weiter forderten wir, dass die An-
wohner über die weiteren Schritte informiert werden sollen. 
Daraufhin teilte uns das LASuV am 21.12.2022 mit, dass sich 
die Fertigstellung des Vorentwurfs noch etwas verzögere (auch 
aufgrund personeller Probleme). Das LASuV plant in absehbarer 
Zeit auf die Grundstückseigentümer zuzugehen und über die 
Abläufe und die geplanten weiteren Schritte zu informieren.
Hieraufhin fragten wir mit Schreiben vom 21. Februar 2023 kon-
kret an, wann denn nun endlich mit dem Abschluss des Vorent-
wurfs zu rechnen ist. Weiterhin fragten wir beim LASuV an, wie 
wir als Bürgerinitiative die Behörde im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten unterstützen können.

AKTUELLE INFORMATIONEN  
DER BÜRGERINITIATIVE
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Wie geht es jetzt weiter?

Wir drängen weiterhin auf die Fertigstellung des Vorentwurfs. 
Darüber hinaus werden wir die Straßenanlieger gesondert über 
das bisherige Geschehen informieren und bleiben im engen 
Kontakt mit der Stadtverwaltung, dem Stadt- und dem Ort-
schaftsrat.
Dem LASuV werden wir im Rahmen unserer Möglichkeiten un-
terstützend und weiterhin fordernd gegenüberstehen.

In persönlichen Gesprächen mit Landtagsabgeordneten unse-
res Wahlkreises werden wir demnächst unsere Informationen 
zum Planungsstand und auch die Probleme bei der Mittelbereit-
stellung für Staatsstraßen darlegen, um diesbezüglich Richtung 
Landesregierung unserem Anliegen weiter Nachdruck zu verlei-
hen.

Für September 2023 planen wir eine Mitgliederversammlung. 
Über die Einzelheiten hierzu wird über Aushänge/Flugblätter in 
Falkenau und Flöha informiert.

Was können Sie tun?

Viele von Ihnen unterstützen uns bereits und sind Mitglied der 
Bürgerinitiative. Dabei handelt es sich nicht nur um Bürgerin-
nen und Bürger aus Falkenau und Flöha, sondern auch um Bür-

gerinnen und Bürger aus anderen Gemeinden, denen die Sanie-
rung der Staatsstraße 237 am Herzen liegt.

Wie eingangs erwähnt, sind wir bereits über 500 Menschen, die 
sich für die Erneuerung der Ernst-Thälmann-Straße hier in Fal-
kenau einsetzen. Das ist eine wirklich beeindruckende Zahl. Da-
mit wir unserem Anliegen noch mehr Stärke und Ausdruck ver-
leihen können, benötigen wir noch weitere Unterstützer. Wenn 
Sie noch kein Mitglied sind, so unterstützen Sie uns und werden 
Sie Mitstreiter für die Erneuerung der Ernst-Thälmann-Straße!

Wie können Sie uns erreichen?

Unsere Kontaktdaten befinden sich auf unserer Internetseite 
(www.s237falkenau.org). Hier können Sie sich informieren, 
unsere Neuigkeiten einsehen und auch die entsprechenden For-
mulare für die Unterstützung unserer Bürgerinitiative ausfüllen. 
Gerne können Sie uns auch eine E-Mail an:
s237falkenau@gmx.de schreiben.

Für die bisherige Unterstützung bedankt sich 
die Bürgerinitiative und danke, dass Sie sich 
Zeit genommen haben die neuesten Informa-
tionen zu lesen.

Ihre Bürgerinitiative S 237 Falkenau

Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs.

Seit dem 04. Februar 2023 ist das Spezialfahrzeug für giftige 
Abfälle in haushaltsüblichen Mengen auf seiner Frühjahrstour 
durch den Landkreis Mittelsachsen unterwegs.

Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender ab 
Seite 29 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de 
(Rubrik: Abfallentsorgung/Schadstoffe) veröffentlicht. Eventu-
elle Standplatz-Änderungen sind ebenfalls auf der Website (Ru-
brik: Aktuelles) einsehbar.

Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal 
abzugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Men-
schen, Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm 
werden kostenfrei angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt 
Platz hat, können größere Mengen nicht mitgenommen werden. 
Diese können im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE, Freiberg) 
bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
•	 Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben
•	 Haushalt- und Fotochemikalien
•	 Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel

•	 Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel
•	 Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel
•	 Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe
•	 Quecksilber-Thermometer und Medikamente
•	 Batterien und Feuerlöscher
•	 Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhalti-

ge Abfälle
•	 Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das 
Schadstoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischen-
lager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflich-
tig angenommen. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein 
kostenfreier Sack (big bag), gegen Pfand, bei FNE abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie 
uns einfach an: Abfallberatung der EKM-Telefon 03731 2625 – 
41 und – 42.  

EKM
Giftfrei in den Frühling

WERBUNG
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Alles hat seine Vor- und Nachteile, 
so auch Akkumulatoren und Ge-
rätebatterien. Sie sind leistungs-
stark und liefern Energie für Han-
dys, Armbanduhren, E-Zigaretten, 

E-Bikes, Akkubohrer & Co. Aber bei falscher Ent-
sorgung können sie sich leicht entzünden und es 
kommt häufig zu großen Schäden. 

Ob kleine Defekte, Beschädigungen oder besondere 
thermische Belastungen, wie Hitze oder Kälte – es 
gibt viele Ursachen dafür, dass sich Batterien und 
Akkus innerhalb von Sekunden entzünden und der 
Brand nur schwer zu löschen ist. 
Nicht ordnungsgemäß entsorgte Batterien und Akkus verursa-
chen vermehrt Kurzschlüsse und Feuer in Mülltonnen, Entsor-
gungsfahrzeugen und Restabfallbehandlungsanlagen. Für die 
Umwelt und die Mitarbeiter in der Entsorgungswirtschaft ist 
das gefährlich und kann vermieden werden. 

Die Ausfallzeiten der Müllfahrzeuge oder der Rest-
abfallbehandlungsanlagen, der Schadensersatz 
und die Reparaturen verursachen enorme Kosten, 
die alle in Mittelsachsen wohnenden Bürger über 
die Abfallgebühren mittragen müssen. 
Dabei ist die richtige und kostenfreie Entsorgung 
von Akkus und Batterien über den Handel, das 
Schadstoffmobil oder an allen Wertstoffhöfen, bis 
auf den Wertstoffhof in Brand-Erbisdorf OT Lan-
genau möglich. Nur über diese Wege ist die sichere 
und ordnungsgemäße Entsorgung von den enthal-
tenen Schadstoffen und Wertstoffen in den Akkus 
und Batterien sichergestellt. Zudem kann eine 
fachgerechte Verwertung zur Ressourcenschonung 

beitragen, da die vielen wertvollen Rohstoffe nur so in den Ma-
terial-Kreislauf zurückgeführt werden können. 

Sie sind nicht sicher, wo Ihr Abfall richtig entsorgt wird? Rufen 
Sie uns einfach an: Abfallberatung der EKM – 03731 2625-42 
und -41.

Alt-Akkus und Batterien gelten als gefährliche Abfälle und gehören nicht in den Rest-
abfall!

Helfer beim „Frühjahrsputz“ im Park „An der Baumwolle“ ge-
sucht.

Am Samstag, dem 15. April 2023 findet ab 9:00 Uhr wieder der 
Frühjahrsputz im Park „An der Baumwolle“, einschließlich Um-
gebung statt. Dazu werden viele fleißige Hände gebraucht. Es 
wäre schön, wenn sich viele Bürger an dieser Gemeinschaftsak-
tion beteiligen und ihre Verbundenheit mit unserer Stadt zum 
Ausdruck bringen. Der städtische Bauhof übernimmt die Koor-
dination der Arbeiten sowie ggf. das Bereitstellen von Garten-
werkzeugen und Materialien. Für Getränke ist gesorgt.

Um den „Frühjahrsputz“ gut vorbereiten und die Helfer versi-
chern zu können, wird um eine Anmeldung bis 11. April 2023 
gebeten. Für die Anmeldung per Telefon (03726/791-145 und 
–142) oder E-Mail (tiefbau@floeha.de) sind Name, Vorname und 
die Wohnanschrift erforderlich.

Damit ausreichend Arbeitsgeräte vorhanden sind, bitten wir, 
Gartenwerkzeuge wie Harken, Rechen sowie andere geeignete 
Kleingartengeräte – soweit vorhanden – mitzubringen. 

Folgende Arbeiten sind im Rahmen des „Frühjahrsputzes“ vor-
gesehen:
•	 Wege kehren, Unkraut beseitigen
•	 Laub rechen
•	 Müll und Totholz sammeln
•	 Wildwuchs beseitigen

Treffpunkt ist am Brunnen im Park „An der Baumwolle“, das 
Ende des Frühjahrsputzes ist gegen 12.00 Uhr geplant.

Stadtverwaltung Flöha
Bauverwaltung

AKTION „FRÜHJAHRSPUTZ IM PARK AN DER 
BAUMWOLLE“

WERBUNG

Foto: Stadtverwaltung Flöha
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DRK SETZT ERFOLGREICHE AKTION  
„TEAM LEBENSRETTER – GEMEINSAM BLUT  
SPENDEN“ AB 1. MÄRZ IN SACHSEN FORT 

Verlosungsaktionen mit attraktiven Gewinnen sollen die Erst-
spenderzahlen weiter steigern 

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost geht mit „Team Lebens-
retter“ in die nächste Runde. Nach dem Erfolg der Aktion im 
vergangenen Jahr, warten auch 2023 wieder attraktive Verlo-
sungsaktionen auf alle Blutspenderinnen und –spender, die ihre 
Erfahrungen an noch nicht Spendende weitergeben und diese 
mit zu den eigenen Spendeterminen bringen! 

Die Aktion „Team Lebensretter“ läuft unter dem Dach der be-
reits 2020 ausgerollten Aufmerksamkeitskampagne „It’s a 
match!“ und motivierte in 2022 rund 10% mehr Erstspendende 
zu einer lebensrettenden Blutspende als im Vorjahr. Für betrof-
fene Patienten, die auf Bluttransfusionen angewiesen sind, ein 
großer Gewinn. Deshalb geht der DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost nun ab dem 1. März 2023 in eine neue Runde. 

Die erste Verlosungsaktion startete am 1. März und läuft bis zum 
31. Mai 2023. Alle Spenderinnen und Spender in Sachsen, die in 
diesem Zeitraum einen oder mehrere Erstspender zur eigenen 
Blutspende beim DRK-Blutspendedienst Nord-Ost mitbringen, 
können eine Musical-Reise für 2 Personen nach Hamburg mit 
Übernachtung gewinnen. Die Ermittlung mehrerer Gewinner er-
folgt monatlich. „Team Lebensretter“ wird bis November 2023 
mit weiteren Verlosungsaktionen fortgesetzt. 

Alle Blutspenderinnen und –spender werden gebeten, sich ei-
nen festen Spendetermin zu reservieren. Online ist das möglich 
unter:
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
oder auch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 oder den 
digitalen Spenderservice www.spenderservice.net 

Hintergrund 
Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung der Be-
völkerung stellt der Anteil von Erstspendern eine bedeuten-
de Kennzahl dar. Denn in den nächsten Jahren werden immer 
mehr regelmäßige DRK-Blutspender aufgrund des Erreichens 
der Altersgrenze von 72 Jahren ausscheiden. Um eine stabile 

Spenderbasis und damit eine langfristige Sicherstellung der 
Patientenversorgung gewährleisten zu können, ist die Gewin-
nung junger Neuspender notwendig, die noch eine lange Zeit 
der Spendetätigkeit vor sich haben. 

Wichtige Hinweise 
➢	 Personen mit Erkältungssymptomen, Fieber und Durchfall 

werden nicht zur Blutspende zugelassen. 
➢	 Spenderinnen und Spender können nach einer durchge-

machten Corona-Infektion 4 Wochen nach Genesung wieder 
zur Spende zugelassen werden. Bei einem leichten Krank-
heitsverlauf ohne Fieber kann 7 Tage nach Symptomfreiheit 
wieder Blut gespendet werden. 

Alle Fragen zum Thema Blutspende und Corona-Virus: 
https://www.blutspende-nordost.de/informationen-zum-coro-
navirus 
Folgen Sie uns auf Facebook http://www.facebook.com/drk.
blutspendedienst.nordost/ 

An Ostern erwacht die Natur zu neuem Leben,  
alles beginnt zu blühen und zu grünen. So wünschen wir ihnen viele 

warme Sonnenstrahlen auf der Haut und im Herzen sowie  
glückliche Feiertage und ein frohes Fest.

Wir wünschen all unseren Leserinnen und Lesern  
im April 2023 frohe Ostertage.
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Wann:	 am Mittwoch, den 10.05.23,  
	 18:00 Uhr
Wo: 	 Gemeinschaftswerk Franken- 
	 berg/Sa. e.V.
	 Bahnhofstraße 1,
	 09669 Frankenberg
Dauer: 	 ca. 2 Zeitstunden

Tue Gutes und rede darüber! Natürlich 
haben Vereine das Bedürfnis, in der Öf-
fentlichkeit über wichtige Ereignisse 
des Vereinslebens, insbesondere Veran-
staltungen oder Projekte zu berichten. 
„Klappern“ gehört zum Handwerk und 
sollte Teil der Öffentlichkeitsarbeit eines 
jeden Vereins sein. Von einer positiven 
Berichterstattung hängt nicht nur die 
Gewinnung von Nachwuchs, Spendern 
und Sponsoren ab. Die gesamte öffentli-

che Meinung lässt sich durch eine gute 
Berichterstattung im Sinne der Vereins-
ziele beeinflussen.

Eine gute Berichterstattung braucht aber 
auch aussagekräftige und authentische 
Fotos. Das Seminar beschäftigt sich mit 
der Frage, welche rechtlichen Anforde-
rungen Vereine zu beachten haben, wenn 
im Internet, auf Plakaten oder in sonsti-
gen Informationsmaterialien Fotos ver-
öffentlicht werden, auf denen Personen 
abgebildet sind.

Folgende Themen werden im Seminar 
behandelt:
•	 Rechtsrelevante Anlässe für Foto-/Vi-

deoaufnahmen
•	 Betroffene Rechtsgüter / Das Recht am 

eigenen Bild
•	 Datenschutzrechtliche Vorgaben nach 

DSGVO
•	 Rechtmäßigkeit der (Foto-)Verarbei-

tung und Rechtsgrundlagen nach 
DSGVO

•	 Videoüberwachung
•	 Informationspflichten
•	 Urheberrechtliche Vorgaben

Eine vorherige Anmeldung zur Veranstal-
tung ist erforderlich. Die Plätze für diese 
Veranstaltung sind begrenzt.

Nutzen Sie hierzu bitte das Formular 
unter www.vereine-stiftungen.de/semi-
nare oder melden Sie sich telefonisch an 
unter: 0351-64967-20.
Bitte beachten Sie, dass Anmeldungen 
ausschließlich über das Vereins- und Stif-
tungszentrum entgegengenommen wer-
den können.

Jan Graupner
Rechtsanwalt

*Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
mit Steuermitteln auf Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes.

KOSTENLOSES SEMINAR FÜR VEREINE
Bild- und Persönlichkeitsrechte:
Wie Vereine mit Bild- und Fotomaterial rechtssicher umgehen

Mustafa Mardinli hat nie vergessen, wie 
der Elternverein krebskranker Kinder 
Chemnitz seine Familie unterstützt hat, 
als sein Kind schwer erkrankte und den 
Kampf gegen das tückische Leiden verlor. 
Deshalb führt der Unternehmer in sei-
nem Flöhaer Bistro Diyar, das den Namen 
seines verstorbenen Kindes trägt, regel-
mäßig einmal jährlich eine Spendenak-
tion zu Gunsten des Elternvereins durch. 
In diesem Jahr hatte sich der Gastronom 
einen zusätzlichen Partner ins Boot ge-
holt.
So verkaufte der Verein New Chapter aus 
Flöha Punsch und nahm dafür rund 257 
Euro ein. Mardinli hatte an drei Tagen 
pro verkauftem Gericht einen Euro abge-
zweigt und den Gesamtbetrag aus eige-
ner Tasche auf 777,77 Euro aufgestockt. 
Dazu kamen weitere 807 Euro. „Dieses 
Geld hatten meine Kunden spontan in die 
zur Verfügung stehenden Spendenboxen 
geworfen. Ich bin von dieser Resonanz 
und Spendenbereitschaft völlig überwäl-

tigt und möchte mich bei allen Personen, 
die uns unterstützt haben, herzlich be-
danken“, sagt Mardinli. Insgesamt wuchs 
der Betrag somit auf rund 1.842 Euro an, 
der nun an Kathleen Theiling, einer Ver-
treterin des Vereins, übergeben wurde. 
„Wir begleiten die kleinen und größeren 
krebskranken Patienten unter anderem 
durch therapeutische Angebote auf der 
Kinderkrebsstation oder in unserer Be-
gegnungsstätte, dem Haus Schmetter-
ling in Chemnitz. Daneben tragen wir zur 
Ausstattung der Kinderkrebsstation bei, 
ermöglichen den Familien Auszeiten, um 
neue Kräfte zu tanken und noch vieles 
mehr“, fasst der Verein seine Arbeit zu-
sammen. „Wir haben zu Ostern einen Ge-
schwisterausflug auf den Reiterhof Lang-
enstriegis geplant. Dafür setzten wir die 
im Rahmen der Flöhaer Spendenaktion 
eingegangenen Gelder ein“, erklärt Ka-
thleen Theiling.
Einen zusätzlichen Betrag konnte die Ge-
schäftsführerin des Elternvereins aus den 

Händen von Kathrin Mahler entgegen-
nehmen. Die Pädagogin ist stellvertre-
tende Leiterin der Bildungseinrichtung. 
Anlässlich des Auftritts der Theater-
gruppe der Grundschule Flöha, während 
des „Adventszaubers“ in Flöha, hatten 
die Besucher Ende November 2022 die 
Möglichkeit, freiwillige Spenden zu ent-
richten. Auf diesem Weg kamen immer-
hin 371,50 Euro zusammen, die von der 
Lehrerin nun übergeben wurden. kbe

SPENDENAKTION TRIFFT AUF GROSSE RESONANZ
Flöhaer Unternehmer unterstützt wiederholt Elternverein krebskranker Kinder

Bistro-Betreiber Mustafa Mardinli (r.) übergab an die 
Geschäftsführerin des Elternvereins krebskranker Kin-
der Chemnitz, Kathleen Theiling, eine Spendensumme 
in Höhe von 1.842 Euro. � Foto: Knut Berger
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VIRTUELLER RUNDGANG DURCH DIE IBUG 2022  
IN FLÖHA

Leipzig/Flöha – 03.02.2023

Im vergangenen September fand in der 
ehemaligen Buntpapierfabrik in Flöha 
die 17. Auflage der „Industriebrache-
numgestaltung“ – kurz ibug – statt. Rund 
70 Künstler:innen sind aus ganz Europa, 
aber auch aus Brasilien, Puerto Rico oder 
den USA für das Festival für urbane Kunst 
nach Sachsen gereist und haben die ca. 
5.000 qm große Brache zum zweiten Mal 
zum Leben erweckt und in ein Gesamt-
kunstwerk verwandelt. Mehr als 10.000 
Neugierige und Kunstliebhaber:innen 
erlebten an zwei Wochenenden eine Mi-
schung aus Graffiti und Malereien, Illus-
trationen und Installationen, Skulpturen 
und multimedialen Projekten und ein 
buntes Rahmenprogramm mit Führun-
gen, Filmen, Artist Talks, einem Kunst-
markt und Musik. Außerdem erkundeten 
rund 500 Schüler:innen die Ausstellung 
auf Zeit und nutzten die Angebote der 
Bildungswoche im Rahmen des Festivals.

Wer die ibug 2022 verpasst hat oder sich 
die Ausstellung nachträglich nochmal in 
Erinnerung rufen will, hat ab sofort in 
einem virtuellen Rundgang die Gelegen-
heit dazu. In der digitalen Tour kann man 
das Festivalgelände erkunden und die 
entstandenen Kunstwerke sehen. Dazu 
gibt es auf einen Klick weitere Bilder und 
Videos sowie Informationen zu den Krea-
tiven.

In diesem Jahr zieht die ibug erstmals in 
den Leipziger Raum. Der genaue Ort kann 
aus organisatorischen Gründen noch 
nicht genannt werden. Kunstfans sollten 
sich aber in jedem Fall das letzte August- 
bzw. das erste Septemberwochenende 
vormerken. Das Festivalteam sucht für 
das diesjährige Projekt noch tatkräftige 

Unterstützung, u. a. bei Arbeitseinsätzen 
zur Vorbereitung des Geländes, bei der 
Betreuung der Künstler:innen oder bei 
der Planung des Programms. Und auch 
zum Festival selbst werden viele helfen-
de Hände gebraucht.

Aktuelle Infos zum Festival und den vir-
tuellen Rundgang gibt es online unter: 
www.ibug-art.de.

Seit der ersten Industriebrachenumge-
staltung 2006 hat sich die ibug zu einem 
weltweit bekannten Festival für urbane 
Kunst entwickelt. Immer zum letzten Au-
gustwochenende wird dafür eine Brache 
in Sachsen als temporäre Ausstellung 
geöffnet. Im Fokus der internationalen 
Künstler:innen steht das Experiment mit 
Genres, Materialien und Techniken eben-
so wie die Vergangenheit der Brache und 
ihre Architektur. Das Team der ibug wur-
de vielfach für sein Engagement ausge-
zeichnet, u. a. 2010 mit dem „PlusPunkt 

Kultur“ der Bundesvereinigung Kulturelle 
Kinder- und Jugendbildung, 2019 beim 
„So geht Sächsisch“ Ideenwettbewerb für 
Tourismus in Sachsen sowie 2020 beim 
Wettbewerb „Denkzeit Event“ des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wissen-
schaft, Kultur und Tourismus für kreative 
Ideen und innovative Konzepte bei der 
Umsetzung bestehender oder neuer Ver-
anstaltungen unter Corona-Bedingun-
gen.

Die ibug 2022 wurde gefördert von der 
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, 
vom Fond Soziokultur, vom Kulturraum 
Erzgebirge-Mittelsachsen und von der 
Stadt Flöha.

#ibug2022
www.facebook.com/ibugart
www.instagram.com/ibug.art
www.twitter.com/ibugart
www.youtube.com/ibugart
www.vimeo.com/ibugart

Die Badesaison naht

Kassierer oder Kassiererin 

für das Naturbad Falkenau   –von Mai bis September–   gesucht. 

Bewerbungen unter:    01743001932   oder   freibadfalkenau@t-online.de

� Foto: Stadtverwaltung Flöha
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++
VfB Flöha will wieder etwas aufbauen

Die Handballer des VfB Flöha sind nach wie vor sehr gut in der 
Spur.
So führt das Team von Trainer Lutz Braun nicht nur die Tabelle 
der Kreisliga Mittelsachsen an, sondern steht durch einen 25:24 
(11:10) Heimsieg gegen den Burgstädter HC auch im Halbfinale 
des Bezirkspokals.

Die Dramaturgie hätte dabei nicht spannender geschrieben 
werden können. Im Laufe der Begegnung gelang es keiner 
Mannschaft, sich deutlich abzusetzen. Die Gäste, immerhin ak-
tueller Tabellenführer der Bezirksklasse und mit vielen jungen 
Leuten bestückt, führten nach 13 Minuten 6:3, doch Flöha glich 
noch vor der Pause aus (9:9). Nach Wiederanpfiff legte der VfB 
auf 14:11 vor, Mitte der zweiten Hälfte stand es 19:19. Seinen 
großen Auftritt hatte der verlustpunktfreie Spitzenreiter der 
Kreisliga Mittelsachsen dann in der letzten Spielminute.

Zunächst glich Daniel Michel, der in dieser Begegnung 15 Tref-
fer markierte, zum 24:24 aus. Die Gäste waren anschließend im 
Angriff, doch Steve Wundram betätigte sich erfolgreich als Ball-
räuber und wurde auf dem Weg zum Tor von einem Gegenspie-
ler abgeräumt. Deshalb bekamen die Hausherren noch einen 
Siebenmeter zugesprochen, den Michel in der Schlusssekunde 
eiskalt versenkte. 

„In einer eventuellen Verlängerung wären wir bestimmt unter-
gegangen, denn meine Männer pfiffen auf der letzten Rille. 
Schließlich sind viele von ihnen um die 40 Jahre alt“, meinte 
Braun. Nach dem Siegtreffer verwandelte sich die Sporthalle 
des Pufendorf-Gymnasiums in ein Tollhaus. Denn weit mehr als 
200 Zuschauer verfolgten das Match.

Frank Waida sorgte für die Musik und Kurt Lange für die rich-
tigen Ansprachen am Mikrofon. „Es waren zwei Tribünen aus-

gefahren, die Ränge waren sehr gut besetzt. Alles hat etwas 
an früher erinnert, als wir vor reichlich 20 Jahren auf Sachsen-
ebene spielten und oft volles Haus hatten“, sagte der Hallen-
sprecher.

Den VfB-Fans blieb im Pokalspiel nicht verborgen, dass der Kader 
wieder etwas Zuwachs bekommen hatte. Denn mit John Schrei-
ter und Stefan Kelm konnte das Team erstmals zwei Rückkehrer 
auf dem Spielfeld begrüßen. Jetzt hoffen die Verantwortlichen 
des Flöha Handballvereins auf eine weitere Signalwirkung. „Bei 
uns sind alle ehemaligen Spieler ebenso willkommen wie Neu-
einsteiger. Wir wollen Schritt für Schritt wieder etwas aufbau-
en“, sagte Vereinschef Alexander Meyer.

Das nächste Heimspiel bestreitet das Männerteam des VfB Flö-
ha am 25. März ab 18 Uhr gegen den TSV Fortschritt Mittweida. 
kbe 

Die VfB - Handballer freuen sich auf weiteren personellen Zuwachs. 
Foto: Lina Wels/VfB Flöha

Im Januar 2023 fand im Esche-Museum Limbach-Oberfrohna 
die Auftaktveranstaltung für das Projekt ENICU – Energie-Kul-
tur-Fabriken im Chemnitzer Umland – statt. Bis Ende des Jahres 
werden Architektinnen und Architekten der Technischen Uni-
versität Dresden, Elektrotechnikerinnen und Elektrotechniker 
der Technischen Universität Chemnitz und die Projektinitia-
toren von gribs Konzepte zur Reaktivierung leerstehender Fa-
brikkomplexe rund um Chemnitz entwickeln. Gemeinsam mit 
Kommunen und Eigentümer soll damit bedeutsame Industrie-
architektur gerettet werden. Im Mix aus erneuerbaren Ener-
gien mit weiteren Nutzungen sollen ehemalige Produktions-
komplexe in „Energie-Kultur-Fabriken“ transformiert werden. 
Christian Henkel, Sprecher von gribs: „In den letzten 30 Jahren 
sind auch im Raum Chemnitz zu viele wertvolle Zeugnisse der 
Industriekultur abgerissen worden. Der Ansatz der Energie-
Kultur-Fabriken folgt der Idee, prägende Fabrikarchitekturen 

als neue Produktionsstandorte zu reaktivieren. Was früher 
Textilindustrie und Maschinenbau waren, können im 21. Jahr-
hundert die Erneuerbaren Energien sein. Hier kann die Region 
des Sächsischen Manchester anknüpfen an die Hochphase des 
Industriezeitalters und wieder eine führende Rolle bei Schlüs-
seltechnologien einnehmen.“ Zum ersten Netzwerktreffen des 
ENICU-Projekts im Limbach-Oberfrohnaer Makerhub Textile 
Esche Museum skizzierten die Partner TU Chemnitz, TU Dresden 
und gribs den Projektfahrplan. Gemeinsam mit Bürgermeistern 
und anderen Vertreterinnen und Vertretern der Städte Limbach-
Oberfrohna, Flöha, Burgstädt und Werdau wurden die nächsten 
Schritte für konkrete Orte besprochen. Das Kooperationsprojekt 
ENICU unter Schirmherrschaft von Reiner Nagel, Vorstandsvor-
sitzender der Bundesstiftung Baukultur, wird gefördert von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt. 

FABRIKUMNUTZUNGEN IM CHEMNITZER RAUM
Startschuss für Konzeptstudie mit TU Chemnitz und TU Dresden 
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Fantastikus Entertainment präsentiert im Stadtsaal der Alten 
Baumwolle

am Samstag, den 15. April 2023,  
Einlass 15:00 Uhr, Beginn 16:00 Uhr,

die Schlager-Hits-Live-Tour 2023

mit den schönsten und erfolgreichsten Schlager Evergreens der 
sechziger und siebziger Jahre Live gesungen.

Ein musikalisches Highlight mit Liedern von Freddy Quinn, Ro-
berto Blanco, Bata Illic, Udo Jürgens, Nicole, Andy Borg uvm.

Weitere Informationen finden sie unter 
www.fantastikus-show.de.

Tickets zu 15 Euro gibt es an der Tageskasse oder sie reservieren 
telefonisch unter: 0172 4475217.

VERANSTALTUNGS-
TIPP

Kurzinformation:

THE CAVERN BEATLES – die besten Beatles seit den Beatles – 
kehren endlich wieder nach Deutschland zurück, wo bereits 
weit über 300.000 Besucher in den Genuss ihrer absolut realis-
tischen Konzerte kamen.

Bereits weit über 300.000 Besucher in Deutschland in den ver-
gangenen Jahren.
Wie durch eine Zeitmaschine werden die Zuschauer (aller Al-
tersklassen) in die 60er Jahre zurückversetzt. Und es scheint so, 
als wenn sie nicht so schnell wieder in die Gegenwart zurück-
kehren möchten. Ein über zweistündiges Power-Konzert mit 
authentischer Technik, Instrumenten und Kostümen und ohne 
jeglichem „Schnick-Schnack“ sind die besten Beweise dafür! 
Erstklassige „Tribute Bands“ versuchen nicht nur so wie ihre be-
kannten Vorbilder auszusehen und zu klingen, sondern schaffen 
es, das wahre Wesen der Künstler und die Stimmung der Zeit zu 
erfassen und dem Zuschauer zu vermitteln.

VERANSTALTUNGS- 
VORSCHAU
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In unserem Kursraum bieten wir Ihnen Workshops zu verschiedenen Themen und Anlässen in gemütlicher Atmosphäre. Unsere 
Räumlichkeiten können Sie auch mieten, mit oder ohne uns. Egal ob Mädels Abend, Kindergeburtstag, Teamworkshop etc. – spre-
chen Sie uns an!

Alle Kurstermine finden Sie nun auch auf unserer neuen Homepage unter www.stilbruch-floeha.de.

WORKSHOP-PLAN FRÜHJAHR/SOMMER 2023 IM 
KREATIVSTÜBCHEN*

Datum	 Uhrzeit	 Thema	 Kosten

Samstag,	 9:00 – 12:00 Uhr	 Nähkurs Kids:	 35 €
25.03.23		  Wir nähen einen einfachen Loop	 inkl. Material

Mittwoch,	 ab 17:00 Uhr	 Workshop Erwachsene:	 50 €
29.03.23		  Wir binden einen Osterkranz oder 	 inkl. Material
		  gestalten ein Osternest

Freitag,	 17:00 – 20:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 40 €
31.03.23		  Wir nähen eine Beanie und einen langen Loopschal

Samstag,	 9:00 – 12:30 Uhr	 Nähkurs Kids:	 40 €
01.04.23		  Wir nähen einen kurzen Jerseyrock	 inkl. Material

Mittwoch,	 ab 17:00 Uhr	 Workshop Erwachsene:	 50 €
26.04.23		  Wir fertigen hübsche Sommerbepflanzungen	 inkl. Material

Samstag,	 9:00 – 14:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 60 €
29.04.23		  Wir nähen einen 2 in 1 Taschenrucksack 
		  (für Anfänger mit etwas Näherfahrung)

Samstag,	 9:00 – 12:00 Uhr	 Nähkurs Kinder:	 35 €
13.05.23		  Wir nähen ein cooles Haarband	 inkl. Material

Mittwoch,	 ab 17:00 Uhr	 Workshop Erwachsene:	 45 €
24.05.23		  Wir fertigen einen kreativen Blumenstrauß 	 inkl. Material
		  oder ein Gesteck

Freitag,	 17:00 – 21:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 50 €
26.05.23		  Wir nähen eine schicke Strandtasche oder 
		  eine Shoppingtasche

Samstag,	 9:00 – 12:00 Uhr	 Nähkurs Kinder:	 35 €
03.06.23		  Wir nähen eine praktische Handytasche	 inkl. Material

Mittwoch,	 ab 17:00 Uhr	 Workshop Erwachsene:	 40 €
07.06.23		  Wir fertigen florale Loop-Kränze 	 inkl. Material
		  (zarte Floristik im Metallring)

Freitag,	 17:00 – 21:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 50 €
30.06.23		  Wir nähen einen kurzen Jerseyrock

*Änderungen vorbehalten

Eine verbindliche Anmeldung zu unseren Kursen ist bis zum Vortag im Geschäft möglich 
oder unter:

Stil Bruch
Ihr Blumengeschäft & Kreativstübchen	 Facebook: 	 Stil Bruch Florist    
Augustusburger Straße 108 in Flöha	 E-Mail: 	 stilbruch@freenet.de
Tel.: 03726 78 90 81	 WhatsApp: 	 01525 42 78 390
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Am Samstag, den 01.04.2023, 15 Uhr, fin-
det im Stadtsaal der alten Baumwolle ein 
Konzert des sächsischen Polizeiorches-
ters statt.

Der Förderverein bietet ihnen an, den 
gemeinsamen, musikalischen Nachmit-
tag 14:30 Uhr mit einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen zu beginnen.
Für den Verzehr ist ein kleiner Beitrag 
von 5 € zu entrichten.

Später erklingen traditionelle Blasmusik, 
Melodien der Klassik, der Operette und 
des Swings.

Während des Konzertes werden durch 
kompetente Gesprächspartner der säch-
sischen Polizei Hinweise und Tipps zur 
Vorbeugung von Straftaten gegeben, so 
zum Beispiel für Schockanrufe, den En-
keltrick, Diebstahl und so weiter.

Diebstahl und Einbrüche sind Delikte, 
die nicht nur einen materiellen Schaden 
hinterlassen, sondern oftmals auch eine 
nachhaltige Beeinträchtigung des Si-
cherheitsgefühls, insbesondere wenn es 

sich um einen Wohnungseinbruch han-
delt.

Wir möchten, dass ihnen diese Erfahrun-
gen erspart bleiben. Während des Kon-

zertes werden präventive Maßnahmen 
vorgestellt, welche wirkungsvoll schüt-
zen sollen.

Dieses Konzert ist kostenfrei.

DAS POLIZEIORCHESTER SACHSEN LÄDT EIN
Besuchen sie das Präventionsprogramm für Seniorinnen und Senioren

WERBUNG

� Foto: Polizeiorchester Sachsen
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Die Stadtbibliothek Flöha, Claußstraße 3 
„Alte Baumwolle“ lädt herzlich ein zum

„Literarischen Kaffeeklatsch“
am 21. März 2023, 15.00 Uhr

In gemütlicher Runde treffen wir uns zu einem literarischen 
„Frühlingsreigen“ mit Gedichten und Geschichten rund um den 
Frühling von und mit Frau Ines Hahn.

Eintritt: 2,00 Euro

DIE STADTBIBLIOTHEK 
INFORMIERT

WERBUNG

WERBUNG
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Anhand einer im Jahr 1992 durchgeführten Revision wurde 
festgestellt, dass nach über fünf Jahrzehnten Standzeit die 
Korrosion das gesamte Brückenwerk soweit angegriffen hatte, 
dass eine Reparatur nicht mehr möglich war. Man musste sich 
mit dem Gedanken des Baues einer neuen Brücke beschäftigen. 
Der Stadtrat hielt einen hölzernen Brückensteg für günstig und 
auch gut in die Landschaft passend. Nach der Ausschreibung er-
hielt die Brückenbau-Firma Johannes Rötteringk aus Bad Bent-
heim den Auftrag.6

Nachdem die Fundamente für Widerlager und Pfeiler gesetzt 
waren, erfolgte die Montage der vormontierten Brückenbautei-
le zügig. An Schaulustigen fehlte es dabei nicht. 
Am 24. Mai 1996 war es dann soweit. Es soll schon sehr selten 
vorkommen, dass an einem Tag gleich zwei Brücken eingeweiht 
werden. Um 12:00 Uhr konnte zunächst als erste Brücke durch 
den Bürgermeister Herrn Friedrich Schlosser das Band zur Frei-
gabe des Auensteges durchschnitten werden.6 

Um 14:00 Uhr erfolgte die Einweihung der Stegbrücke, von eini-
gen Hundert Einwohnern und Gästen begeistert verfolgt. 
Nachdem Bürgermeister Friedrich Schlosser mit dem Durch-
schneiden des Bandes seine Worte zur Einweihung gesprochen 
hatte, segnete Pfarrer Fiedler die Brücke. In seinen Worten zur 
Einweihung brachte Ortschronist Lothar Schreiter u. a. zum Aus-
druck: „Nun haben wir auch bei uns die `Golden Gate Bridge´. 
Na ja, sie ist nicht ganz so groß wie das Original, dafür ist aber 
auch unsere Heimatstadt nicht ganz so groß wie San Francisco. 
Mögen wir mit der Brücke immer gefahrlos über die Flöha ge-
langen.“ Danach schritten, vom Bürgermeister geführt, die An-
wesenden über die neue Brücke, um über die noch stehende 
alte Brücke wohl zum letzten Mal, zurückzukehren. Im Festzelt 
neben der Stegbrücke herrschte, von der Falkenauer Blaskapelle 
bestens unterstützt, bei Freibier reger Betrieb. Flöha TV erhielt 
wohl selten so viel Einstimmigkeit. Beide Brückenbauwerke 
wurden in den höchsten Tönen gelobt.5 

Für die Statik zeichnete das Chemnitzer Ingenieurbüro Tiefbau 
und für die Betonbauten die Firma Walter Bau verantwortlich. 
Als Material kam sibirische Lerche zum Einsatz. Für beide Brü-
cken, dem Auensteg und der Stegbrücke flossen Fördermittel 
der Europäischen Union.6 

DIE NEUE STEGBRÜCKE NACH GÜCKELSBERG
TEIL II

Die dritte, diesmal hölzerne Stegbrücke während ihrer Montage
Archiv Lothar Schreiter

Zeitung: Blick 5. Juni 1996� Foto: Schubert

Archiv Lothar Schreiter
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Nach zweieihalb Jahrzehnten sind inzwischen die Verschleiß-
erscheinungen so groß geworden, dass ein Ersatzneubau erfor-
derlich wurde.

Ersatzneubau Stegbrücke

Die Landesdirektion Chemnitz:
„Die Landesdirektion Sachsen hat die Plangenehmigung für den 
Ersatzneubau der sogenannten „Stegbrücke“ in Flöha erlassen. 
Damit verfügt die Stadt Flöha als Vorhabenträgerin über Bau-
recht. Im Rahmen des Vorhabens wird die bestehende Holz-
brücke, im Volksmund auch „Stegbrücke“ oder früher „Brücken-
steg“ genannt, vollständig zurückgebaut. Als Ersatz soll etwa 
17 Meter stromaufwärts auf einem bestehenden Unterbau eine 
neue Dreifeld-Fachwerkbrücke in Verbundbauweise entstehen. 
Wie das vorhandene Brückenbauwerk auch ist die neue Brücke 
als Geh- und Radwegbrücke konzipiert. Ebenso dient sie weiter-
hin als Leitungsbrücke, da Antennenkabel, Beleuchtungskabel 
und Schutzleitungen für Fernmeldeleitungen überführt werden. 
Die zurzeit noch am alten Brückenbauwerk überführten Trink-
wasser- und Abwasserleitungen werden zukünftig unter dem 
Fluss verlaufen, ein 20-kV-Kabel wird zudem erdverlegt. … .“ 8 

Nachdem die Landesdirektion Sachsen der Stadt Flöha Baurecht 
erteilt hat, konnte Mitte Mai 2022 mit dem Bau eines neuen 
Brückensteges begonnen werden. Mit zu der Fertigstellung des 
Bauwerkes, das für Mitte 2023 vorgesehen ist, gehört auch der 
Abriss der noch für den Verkehr genutzten alten Holzbrücke. 
Möglich ist deren weitere Nutzung bis zur Eröffnung der neuen 
Brücke, da die neue, nun stählerne Stegbrücke flussaufwärts an 
der Stelle der ersten Brücke errichtet wird.6 

Mit einer Gesamtlänge von 89,60 Metern, einer Breite von  
3 Metern und einer Obergurthöhe von 1,43 Metern ist das neue 
Brückenbauwerk für Fußgänger und für Radfahrer gleicher-
maßen nutzbar. Außerdem nimmt die Stegbrücke auch noch 
verschiedene Versorgungsleitungen auf. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 2,7 Millionen Euro, wobei die Stadt Flöha mit  
2 Millionen Euro Fördermittel rechnen kann.6 

Projektant ist das Ingenieurbüro Schulze und Rank Ingenieur-
gesellschaft mbH.
Die Bauausführung liegt in den Händen der Firma SWING Tief-
bau GmbH Großrückerswalde.6

Aus dem Baugeschehen vom 8. September 2022 sind die beiden 
bereits errichteten Mittelpfeiler zur Aufnahme der stählernen 
Brücke bereits gut zu erkennen. Derzeitig ist im Bereich des 
Brückenbaues die vorbeiführende Bundesstraße 173 halbseitig 
gesperrt. Benötigt wird die teilweise Sperrung für die Baufrei-
heit zur Gründung des hangseitigen Widerlagers, das zur Auf-
lage der Brückenteile notwendig ist.

Hoffen wir, dass der Neubau zügig vorangehen möge und alle 
Passanten jahrzehntelang sicher von einem zum anderen Ufer 
geleitet.

Lothar Schreiter� 20. September 2022
Ortschronist

Quellennachweis
5	 eigene Kenntnisse
6	 Archiv Stadtverwaltung 
7	 Archiv Nr. 1676 Stadtverwaltung
8	 Landesdirektion Sachsen

Grazil überspannt die Stegbrücke die Flöha mit einer Länge von 82 Metern,  
2,50 Meter Breite bei einem Gewicht von 61 Tonnen.6 
Die hölzerne Konstruktion fügt sich dabei hervorragend in unsere vorerzgebirgische 
Landschaft ein.� Archiv Lothar Schreiter

So soll sie aussehen, die Stegbrücke der vierten Generation � Bild: Ingenieurbüro Schulze und Rank Ingenieurgesellschaft mbH

Die Zuordnung der neuen zur alten Trasse ist gut zu erkennen
Archiv Lothar Schreiter
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WERBUNG

WERBUNG
KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Internet unter www.floeha.de im 
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen das Ver
teilerunternehmen, Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz, Brücken-
straße 15, 09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  1014087, Internet: 
www.blick.de zu informieren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadtver-
waltung Flöha Ihre Hinweise unter der Telefonnummer 791 110 entgegen.
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GOTTESDIENSTE 

(Kirche Falkenau – Str. der Einheit 3, Ge-
orgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Ge-
meindesaal Flöha-Plaue – Zur Baumwolle 
17, Hochhaus – Augustusburger Str. 71, 
Auferstehungskirche – Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2023:
Du bist ein Gott, der mich sieht.
� 1. Mose 16, 13

Sonntag 19.03. – Lätare 
08:45 Uhr	 Gottesdienst im Gemeinde-
saal in Flöha-Plaue (Sup. Findeisen) 
09:30 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (Herr Bieber) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Einführung 
des neuen Geschäftsführers der Diakonie
in der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 

Sonntag 26.03. – Judika 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der 
Kirche in Falkenau (Team) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst im Gemeinde-
saal Flöha-Plaue (Pfr. i.R. Butter) mit 
anschl. Gemeindebrunch 

Dienstag 28.03. 
09:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im 
Hochhaus (Sup. Findeisen) 

Sonntag 02.04. – Palmarum 
09:30 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (GP Trompelt) 
10:30 Uhr	 Regionaler Gottesdienst in 
Augustusburg (Team) 

Montag 03.04. 
19:00 Uhr	 Passionsandacht in der Geor-
genkirche (Pfr.i.R. Butter) 

Dienstag 04.04. 
19:00 Uhr	 Passionsandacht in der Geor-
genkirche (GP Trompelt) 

Mittwoch 05.04. 
19:00 Uhr	 Passionsandacht in der Geor-
genkirche (Sup. Findeisen) 

Gründonnerstag 06.04. 
18:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Kirche in Falkenau (Pfr.i.R. Butter) 
19:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im 
Gemeindesaal Flöha-Plaue (Sup. Find-
eisen) 

Karfreitag 07.04. 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Kirche in Falkenau (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 

Ostersonntag 09.04. 
06:00 Uhr	 Osternacht in der Auferste-
hungskirche (Team) 
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Jubelkon-
firmation in der Kirche in Falkenau (Sup. 
Findeisen) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst in der Georgen-
kirche (Pfr.i.R. Butter) 

Ostermontag 10.04. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst in der Georgen-
kirche (GP Trompelt) 

Dienstag 11.04. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst im Hochhaus (GP 
Trompelt) 

Sonntag 16.04. – Quasimodogeniti 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (Pfr.i.R. Butter) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Orgelweihe 
in der Auferstehungskirche (Sup. Find-
eisen) 

Sonntag 23.04 – Miserikordias Domini 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche (Pädikant Arnold) 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der 
Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden in der Georgenkirche

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Auch im Jahr 2023 freuen sich die Ge-
meinden in Flöha wieder jeden Besucher 
in ihrem Königreichssaal willkommen zu 
heißen. Folgende Themen werden in den 
nächsten Wochen in einem 30-minütigen 
Vortrag behandelt:

Sonntag, 26.03.2023
09:30 Uhr: 	 Was macht die Bibel glaub- 
	 würdig?
14:00 Uhr: 	 Die Kommunikation in der  
	 Familie verbessern – wie?

Sonntag, 02.04.2023 (Sondervortrag –
weltweit)
09:30 Uhr + 
14:00 Uhr:	 Wir können zuversichtlich in  
	 die Zukunft schauen

Sonntag, 09.04.2023
09:30 Uhr:	 Man erntet, was man sät
14:00 Uhr:	 In einer gesetzlosen Welt  
	 Liebe zeigen

Sonntag, 16.04.2023
09:30 Uhr:	 Das wirkliche Leben ergrei- 
	 fen
14:00 Uhr:	 Wie man sein Verhältnis zu  
	 Gott vertieft

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Ganz besonders möchten wir in diesem 
Monat zur jährlichen Gedenkfeier zum 
Todestag Jesu Christi einladen. Diese 
findet in Flöha, Stadtsaal im Wasserbau, 
Claußstraße 3 statt. Beginn ist 19:30 Uhr. 
In einem Vortrag wird behandelt, warum 
Jesu Tod so wichtig war und was wir tun 

können, damit uns dieser Liebesbeweis 
von Gott und von Christus zugutekommt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf:  www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von Jehovas Zeugen 2023

Gottesdienste jeden Samstag:

09:30 Uhr	 Bibelgespräch
10:30 Uhr	 Predigt

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde
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DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 22. APRIL 2023.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
27. MÄRZ 2023.

4. Fastensonntag
Samstag, 18.03.
16:30 Uhr 	Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 19.03.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 23.03.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

Freitag, 24.03.
20:00 Uhr	 Meditation und Gebet in Flöha

5. Fastensonntag - Misereorsonntag
Samstag, 25.03.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 26.03.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha, anschl.  
	 Einladung zur Fastensuppe

Donnerstag, 30.03.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

Freitag, 31.03.
20:00 Uhr	 Meditation und Gebet in Flöha

Palmsonntag
Samstag, 01.04.
10:00 Uhr	 Ökumenischer Kindersamstag  
	 in Falkenau

16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 02.04.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:00 Uhr	 Familiengottesdienst in Flöha

Gründonnerstag, 06.04.
19:00 Uhr	 Hl. Messe in Flöha, anschlie- 
	 ßend Ölbergstunde

Karfreitag, 07.04.
10:15 Uhr	 Ökumenischer Kinderkreuz- 
	 weg in St. Theresia Flöha

Samstag, 08.04.
21:00 Uhr	 Feier der Osternacht in Flöha

Ostern – Hochfest der Auferstehung des 
Herrn
Sonntag, 09.04.
10:00 Uhr	 Ostergottesdienst in Augus- 
	 tusburg

Montag, 10.04.
09:00 Uhr	 Ostergottesdienst in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf

Donnerstag, 13.04.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

2. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 15.04.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 16.04.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 20.04.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 22.04.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 23.04.
09:00 Uhr	 Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 27.04.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 29.04.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 30.04.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf – Monat März/April 2023
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